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Wir suchen Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt als 

Pflegehelfer (m/w/d)  
Bereich: Sozialstation, unbefristet in Teilzeit (bis 30 Stunden) 

Das macht uns aus 

� Vergütung nach dem Tarif der Caritas (AVR) mit jährlichen Steigerungen  

� Zulagen, Zuschläge und Jahressonderzahlung 

� Zusätzlich 6 % vom Bruttolohn für Ihre Altersvorsorge (KZVK) 

� 30 Tage Regelurlaub (31 Tage 2026) 

� Bis zu 5 Tage Zusatzurlaub für Wechselschichtarbeit 

� Arbeitszeiten:  

Frühdienst: Dienstbeginn: zwischen 06:00 und 08:00 Uhr  

   Dienstende: zwischen 14:00 und 15:00 Uhr 

Spätdienst: Dienstbeginn: zwischen 15:30 und 16:00 Uhr  

   Dienstende: ca. 20:00 Uhr 

Wochenende alle 14 Tage, keine Nachtarbeit, Freizeitausgleich  

� Vielfältige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

Hier werden Sie gebraucht 

� Individuelle, aktivierende sowie ganzheitlich-tagesstrukturierende Begleitung der Patient*innen 

� Durchführung der Grundpflege 

� Unterstützung bei der Nahrungsaufnahme 

� EDV-gestützte Pflegedokumentationen 
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Das macht Sie aus 

� Abgeschlossene Ausbildung als Altenpflegehelfer*in wünschenswert 

� Eigenverantwortliches Handeln im Rahmen des bestehenden Pflegekonzeptes  

� Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 

� Führerschein Klasse B 

� Anerkennung und Umsetzung unseres christlichen Leitbildes 

Interessiert? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an: Jessica.Niemann@caritas-im-norden.de 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:  

Jessica Niemann  

Telefon: 0451 79946-01 

Ihr Dienst- bzw. Arbeitsort 

Ihr Dienstort ist die Caritas-Sozialstation Lübeck  

(Fegefeuer 2, 23552 Lübeck)) 

www.caritas-im-norden.de 

Wer ist die Caritas im Norden? 

Der Caritasverband für das Erzbistum Hamburg e.V. (Caritas im Norden) ist der Wohlfahrtsverband der 

katholischen Kirche in Norddeutschland. Er ist Träger von 12 ambulanten Pflegediensten, acht stationären 

Pflegeeinrichtungen, Betreutem Wohnen, Tagespflege und einem vielfältigen Angebot weiterer sozialer 

Dienste. Über 2.400 Beschäftigte arbeiten hier unter dem Leitwort „Not sehen und handeln“. 

 

 


